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Leitung: Bernd Poloski, Vorsitzender 
Teilnehmende: Steffi Friedebold, Maik Kleinod, Stefanie Wischer, Stefanie Patz 
Gäste: Björn Gäde, Sibylle Paetow 
 
Tagesordnung (entsprechend Einladung vom 17.11.2020) 
 
TOP 1   Eröffnung der Sitzung 
TOP 2  Bericht des Vorsitzenden 
TOP 3  Bericht des LEADER-Managements 
TOP 4  Bericht zur Umsetzung der Prioritätenlisten 2016-2020 
TOP 5  Informationen zur abschließenden Selbstevaluierung  
TOP 6  Informationen zur neuen Förderperiode 2021-2027 und zur  

Gestaltung der Übergangsphase 
TOP 7  Anfragen  
 
TOP 1 
Herr Poloski begrüßt die Anwesenden zur 12. Mitgliederversammlung, die aufgrund der „3. 
Verordnung zur Änderung der 8. Verordnung über Maßnahmen zur Eindämmung der Ausbrei-
tung des neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 in Sachsen-Anhalt“ erstmals virtuell mittels On-
line-Konferenz stattfinden muss. Von insgesamt 22 stimmberechtigten Mitgliedern sind 5 zu-
geschaltet. Ordnungsgemäß entschuldigt haben sich Frau Braunsdorf, Herr Faller-Walzer und 
Herr Will. Die Sitzung ist nicht beschlussfähig, da digitale Versammlungen laut Geschäftsord-
nung bislang nicht vorgesehen sind. Es wird dennoch ein Protokoll erstellt, das allen Mitglie-
dern zur Verfügung gestellt wird.  
Die Tagesordnung wird bestätigt. 
Die Niederschrift über die Sitzung am 24.06.2020 wird bestätigt.  
 
TOP 2 
Herr Poloski erinnert an die letzte Mitgliederversammlung in der Theaterbaracke Wust zur 
Aufstellung der Sonder-Prioliste 2020. Die Anerkennung der Liste erfolgte mit Schreiben des 
Landesverwaltungsamtes vom 24.08.2020. Die 4. Rate des Sonder-FOR reicht für alle acht Vor-
haben. Weitere Mittel stehen aus den bisherigen 4 FOR-Raten nicht zur Verfügung. Deswegen 
sind keine weiteren Beschlüsse für eine Prioritätenliste 2021 notwendig. Das Budget wird mit 
den beschlossenen Projekten vollständig ausgeschöpft. Die LAG steht im Landesvergleich sehr 
gut da. Bislang sind 50 Projekte bewilligt und/oder abgeschlossen. Die Bewilligungsquote der 
LAG-Projekte im ELER liegt bei 80 % (Landesdurchschnitt 74 %). Das entspricht einer Summe 
von rund 2 Mio. Euro EU-Mitteln. Zur Ko-Finanzierung wurden 16.000 Euro Bundes- sowie 
78.000 Euro Landesmittel bewilligt. 20 % des FOR-Budgets sind demnach noch nicht bewilligt. 
Bei der Auszahlungsquote im ELER ist die LAG landesweit nach wie vor Spitzenreiter mit jetzt 
55 % (Landesdurchschnitt 37 %). Das entspricht einer Summe von 1,5 Mio. Euro Fördermitteln. 
Die Ausschöpfung im ESF und EFRE ist deutlich schlechter. Trotz Wettbewerbsaufruf wurden 
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keine ESF-Projekte eingereicht. Das Geld aus dem ESF-Budget steht der LAG damit nicht mehr 
zur Verfügung.  
Weitere Fragen gibt es keine.  
 
TOP 3 
Herr Gäde berichtet über wichtige Angelegenheiten des LEADER-Managements. Seit der letz-
ten Mitgliederversammlung wurden zahlreiche Projektberatungen durchgeführt. Dies sowohl 
für die beschlossen Projekte im Rahmen der Antragstellung für das ALFF Altmark als auch von 
neuen Interessenten. Der Einreichungstermin der Antragsunterlagen beim ALFF Altmark zum 
01.09.2020 war keine Ausschlussfrist. Sechs Anträge wurden fristgerecht eingereicht, wovon 
vier bereits bewilligt werden konnten. Von zwei Projektträgern wurden bislang keine Antrags-
unterlagen beim LEADER-Management vorgelegt. Es erfolgte eine Aufforderung, dieser Ver-
pflichtung bis zum 15.01.2021 nachzukommen.  
Weiterhin hat das Management an den Veranstaltungen des Landes zur aktuellen und zur 
neuen Förderphase wie einem LEADER-Manager Arbeitskreis am 07.07., einem Workshop zur 
Gebietskulisse und Rechtsform am 22.09. sowie einem digitalen Arbeitskreis am 17.11. teilge-
nommen. Das bundesweite LEADER-Treffen der DVS wurde auch digital verfolgt.  
Wie auf der letzten Mitgliederversammlung angesprochen, ist eine Stellungnahme zum Ent-
wurf des Kreisentwicklungskonzepts erarbeitet worden. Die Stellungnahme ist im August an 
den Landkreis gesendet worden. Frau Patz ergänzt, dass derzeit die Abwägung der Stellung-
nahmen erfolgt. Ein Zeitpunkt, wann das KEK beschlossen werden kann, gibt es noch nicht. 
Zur Öffentlichkeitsarbeit informiert Herr Gäde über die erfolgreiche Jahresaktion „Pedalenspi-
one“ in Kooperation mit der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land und der Hansestadt Havel-
berg. Hierbei wurden mit zwei Bloggern im September der Elberadweg und der Havel-Radweg 
erkundet. Es folgte eine umfangreiche Berichterstattung (z.B. MDR, Volksstimme). Als Ergeb-
nis ist in einer Auflage von 1.500 wieder ein Jahreskalender entstanden. Da dieses Jahr keine 
persönliche Verteilung erfolgen kann, sollen sich LAG-Mitglieder mit Interesse am Kalender 
melden. Dieser kann dann individuell zugeschickt werden. Frau Patz betont, dass der Kalender 
stets Anklang findet.  
Weiterhin erläutert Herr Gäde, dass der E-Mail-Newsletter aufgrund der letztjährig in Kraft 
getretenen Datenschutzgrundverordnung eine sehr geringe Resonanz hat. Insgesamt gibt es 
nur noch 44 Empfänger. Die Öffnungsrate beträgt 45,45 % und die Klickrate 30 %. Damit ist 
der personelle und finanzielle Aufwand nicht gerechtfertigt. Der Newsletter wird mit der letz-
ten Ausgabe im Dezember eingestellt. Die Mitglieder stimmen dem zu.  
 
TOP 4 
Herr Gäde erläutert den Umsetzungsstand der Prioritätenlisten 2016-2020 anhand einer 
Tischvorlage (siehe Anlage). Insgesamt konnten bislang 50 Projekte mit einem Gesamtvolu-
men von über 4 Mio. Euro bewilligt werden. Die Projekte der Prioritätenlisten 2016-2019 im 
Bereich des ELER sind weitestgehend schon abgeschlossen. Sogar für das Projekt „Hedemicke“ 
bahnt sich eine Lösung an, sodass das Vorhaben in der Gemeinde Kamern von der Prioritäten-
liste 2017 noch umgesetzt werden könnte. Erfreulich ist die Bewilligung des ESF-Projektes „De-
mografie-Management“ in der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land. Hinsichtlich der Projekte 
der beiden Prioritätenlisten 2020 zeichnet sich allerdings wieder ab, dass fehlende Genehmi-
gungen der Hauptgrund für unvollständige und damit nicht bewilligungsfähige Anträge sind. 
Hingegen konnten Antragsteller, die auf Anraten des LEADER-Managements frühzeitig Geneh-
migungen einholten, bereits bewilligt und sogar schon abgeschlossen werden.  
Weitere Fragen gibt es keine.  
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TOP 5 
Herr Gäde berichtet über die durchzuführende Abschlussevaluierung. Er weist darauf hin, dass 
diese ähnlich wie die Zwischenevaluierung im Jahr 2018 vorgegebene Aspekte des LEADER-
Prozesses analysieren muss. Dazu gehören die Darstellung der Ergebnisse der Förderperiode 
zum Stand Dezember 2020, die Organisation des Mitwirkungsprozesses, die Umsetzung der 
Lokalen Entwicklungsstrategie sowie die Ableitung von Handlungsempfehlungen für die neue 
Förderphase. Der Evaluierungsbericht ist durch die Mitgliederversammlung zu beschließen 
und bis zum 01.07.2021 einzureichen. Wie zur Zwischenevaluierung wird es ab Mitte Dezem-
ber eine Online-Befragung geben, an der sich sowohl Projektträger wie auch LAG-Mitglieder 
bzw. begleitende Akteure in hoher Anzahl beteiligen sollen. Gegebenenfalls wird auch wieder 
ein Bilanzworkshop durchgeführt. 
Fragen gibt es keine. 
 
TOP 6 
Herr Gäde erläutert den Stand zum weiteren Verlauf der aktuellen Förderphase. Im virtuellen 
LEADER-Arbeitskreis am 17.11.2020 gab es folgende Auskünfte der EU-Verwaltungsbehörden, 
um das Jahr 2021 sowie die Zeit danach planen zu können: 
- EU-Haushalt für die Förderperiode 2021-2027 ist noch nicht beschlossen. Deswegen wird 

es eine zweijährige Übergangszeit im ELER bis 2022 geben. 
- Für die LEADER-Regionen in Sachsen-Anhalt geht es 2021 in die Verlängerung. Es stehen 

landesweit 13 Mio. Euro für Projekte im ELER-Förderspektrum zur Verfügung. ESF- und 
EFRE-Mittel gibt es aber nicht mehr.  

- Wie hoch die Rate ist, wird erst im März mitgeteilt. Es ist davon auszugehen, dass sich das 
Budget an den vorangegangenen Jahren orientiert.  

- Bis spätestens 01.07.2021: Einreichung der Prioliste beim Landesverwaltungsamt 
- Bis spätestens 01.10.2021: Einreichung vollständiger Antragsunterlagen beim ALFF oder 

Landesverwaltungsamt. Dies ist der finale Termin. Frühere Einreichungen sind möglich.  
 
Zur Erfüllung der Anforderungen ist folgender Zeitplan vorgesehen: 
- 10.12.2020 - 01.03.2021: Aufruf zum Regionalen Wettbewerb zur Einreichung von Projekt-

skizzen  
- Mai/Juni 2021: Vorstand/Mitgliederversammlung zur Projektauswahl und Aufstellung ei-

ner Prioliste; die Projekte sollten bis dahin umsetzungsreif sein, um die Mittelbindung zu 
sichern 

Die Projektabwicklung wird bis 2022 ggf. 2023 möglich sein, allerdings voraussichtlich ohne 
Begleitung durch die LAG bzw. ein LEADER-Management. Die jetzige LAG läuft nach derzeiti-
gem Stand Ende 2021 aus bzw. wird bis zum formalen / tatsächlichen Beginn der neuen EU-
Förderperiode Bestand haben. Dann muss die „künftige“ LAG wahrscheinlich, wie zu Beginn 
der aktuellen Förderphase, zeitweise ohne Management auskommen.  
 
Herr Gäde informiert über aktuelle Erkenntnisse zur neuen Förderperiode 2021-2027. Die Vor-
stellungen des Landes wurden auf mehreren Veranstaltungen wie einem großen LEADER-Ar-
beitskreis am 07.07. und insbesondere auf einem Workshop am 22.09. in Magdeburg mitge-
teilt. Grundsätzlich wird das LEADER und CLLD-Programm fortgesetzt und erweitert werden. 
Aus dem ELER wird ein deutlich höheres prozentuales Finanzvolumen über LEADER abgedeckt 
(ca. 20 % des Gesamtbudgets). Die LAGn sollen grundsätzlich eine höhere Verantwortung er-
halten, wie z.B. Festlegung von Förderquoten. Auch die Umsetzung von ESF und EFRE über 
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CLLD wird finanziell und inhaltlich erweitert (u.a. Radwege). Deswegen sollen Magdeburg, 
Halle und Dessau ebenfalls in den LEADER/CLLD-Prozess einbezogen werden.  
Folgender Zeitplan ist vorgesehen: 
- Wettbewerbsaufruf für die neuen LEADER-Regionen 2. Hälfte 2021 
- Einreichung der lokalen Entwicklungsstrategien (LES) im März 2022 
- Anerkennung der neuen Förderregionen 2. Hälfte 2022 
- Neue Projektförderung nicht vor 2023.  
 
Die Verwaltungsbehörden beharren, trotz vielfacher Kritik aus den Reihen der 23 LAGn, zudem 
auf der Verpflichtung zur Bildung von juristischen Personen zur Abwicklung von LEADER/CLLD 
in den Regionen, vorzugsweise als eingetragene Vereine. Das derzeitige LAG-Modell einer Ini-
tiativgruppe auf Basis einer anerkannten Geschäftsordnung ist damit nicht mehr möglich. Sei-
tens des Landes ist zudem betont worden, dass sich die LAGn grundsätzlich darüber Gedanken 
machen sollen, ob der Gebietszuschnitt verändert werden kann und sollte. Von Mindestein-
wohnerzahlen war in der bisherigen Diskussion bis zur Online-Konferenz am 17.11. allerdings 
keine Rede. Tagesaktuell wurde indes in Erfahrung gebracht, dass die Verwaltungsbehörden 
eine Mindestgröße von 30.000 Einwohnern ohne Ausnahmetatbestand anvisieren. Dazu hat 
sich ein beratender Arbeitskreis (IMAG) in Magdeburg verständigt, der eine entsprechende 
Kabinettsvorlage vorbereitet. Demnach würde die LAG Elb-Havel-Winkel mit weniger als 
15.000 Einwohnern diese Vorgabe deutlich verfehlen und könnte nicht mehr LEADER-Förder-
gebiet werden. Die EU macht diese Vorgaben nicht, sondern es wird deutlich, dass das Land 
die kleineren LAGn abwickeln will. Herr Gäde weist darauf hin, dass sich mit dieser Erkenntnis 
alle bisherigen Überlegungen als Makulatur erwiesen haben. So gab es bereits konkrete Ab-
stimmungen mit dem Landkreis zur Etablierung eines Trägermodells mit den drei LAGn Uchte-
Tanger-Elbe, Elb-Havel-Winkel und Mittlere Altmark als Sparten eines Vereins. 
Nach den Ausführungen von Herrn Gäde zeigen sich die LAG-Mitglieder empört über die der-
zeitigen Planungen der EU-Verwaltungsbehörden zur Vorbereitung der neuen Förderperiode. 
Kritik wird insbesondere daran geübt, dass der Bottom-up-Ansatz mit solchen Überlegungen 
ad absurdum geführt wird und nicht den EU-Vorgaben entsprochen werde. Zudem ist die Ein-
beziehung der drei Oberzentren in die Förderung bzw. in das LEADER-Netzwerk nicht nachzu-
vollziehen. Nachhaltig wird damit der ländliche Raum in Sachen-Anhalt nicht gestärkt, sondern 
geschwächt. Herr Poloski betont, dass LEADER im Elb-Havel-Winkel ein Erfolgsmodell ist und 
den Menschen vor Ort Europapolitik nahe bringt. Für die Identifikation der Akteure ist eine 
eigene LAG im ostelbischen Teil des Landkreises Stendal äußerst wichtig.  
 
Nach einer intensiven Diskussion verständigen sich die Mitglieder darauf, diese Landesvor-
gabe nicht kritiklos hinnehmen und auf das Schärfste Protest einlegen zu wollen. Demnach 
soll mit Unterstützung des Landkreises ein öffentliches Positionspapier für die EU-Verwal-
tungsbehörden erarbeitet werden. Über das weitere Verfahren werden die Mitglieder dann 
coronabedingt digital informiert.  
 
Herr Poloski bedankt sich für die Teilnahme und schließt die digitale Sitzung. 
 

 
Bernd Poloski       Björn Gäde  
Vorsitzender        Protokollant 
 


